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Mit Vorprojekten zur Perfect Fit Fabrik

Vorprojekte sind Basis eines fundierten Projektbudgets und stellen 

sicher, dass frühzeitig alle Subprozesse der Papierherstellung  

optimal aufeinander abgestimmt werden. Und das zahlt sich aus:

• Geringstmögliche spezifische Investitionskosten 

• Höchstmögliche Produktivität und Stabilität

• Reibungslose Projektabläufe bei kürzestmöglicher Projektlaufzeit

Kundennutzen zum Festpreis

Im Zuge der weiteren Kosteneffizienz-

steigerung bei der Papierherstellung 

gewinnt die optimale Abstimmung aller 

Teilprozesse immer mehr an Bedeu-

tung. Der Grundstein dafür wird bereits 

im Vorfeld einer Großinvestition gelegt: 

bei der Erstellung des Vorprojekts, d.h. 

bei der Planung der Gesamtanlage mit 

Papiermaschine, Nebenanlagen, Ge-

bäude und Infrastruktur. 

Voith trägt als Prozesslieferant mehr 

als 50 % zum Gesamtinvestitionsvolu-

men bei. Entsprechend groß ist der 

Einfluss. Die konsequente Ausrichtung 

an den Kundenzielen ist die entschei-

dende Voraussetzung für die Perfect Fit 

Anlage. Idealerweise findet die inten-

sive Abstimmung zwischen Kunden 

und Voith im Rahmen eines Vorpro-

jekts statt, in dem die Planungsunter-

lagen, Prozesslayouts, Gebäude- und 

Fabrikpläne erstellt werden. Diese 

Unterlagen sind Basis der Ermittlung 

des Gesamtbudgets sowie des Pro-

jektzeitplans mit hoher Genauigkeit. 

Bei Großprojekten dauert das Vorpro-

jekt typischerweise sechs bis acht 

Monate. Danach ist das Projekt so-

weit ausgearbeitet, dass alle Gewerke 

detailliert spezifiziert sind und die 

Umsetzung gestartet werden kann. 

Im Vergleich zu Großprojekten, bei 

Abb. 1: Erhöhung der Planungssicherheit in kürzerer Zeit. Abb. 2: Kostenvorteile durch integrierte Planung aller Teilprozesse 
in kürzerer Zeit.
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Abb. 3: Typische Liefergrenzen bei PLP Projekten.
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denen nach traditioneller Vorgehens-

weise ein Projekt ohne Einbindung 

des Prozesslieferanten vorgeplant 

wurde, ergeben sich nun erhebliche 

Zeitvorteile bei gleichzeitig genauerer 

Budgetplanung (Abb. 1). 

Aufgrund des umfangreichen Erfah-

rungsschatzes aus zahlreichen Pro-

jekten, der kurzen Abstimmungswege 

zwischen Fachabteilungen und Kom-

petenzträgern sowie der prozess- 

übergreifenden Planung aller Teilpro-

zesse ergeben sich erhebliche  

Kostenvorteile des Vorprojekts. Als 

Maxime für die Voith Vorprojekte gilt, 

Kundennutzen zum Festpreis zu 

schaffen und damit einen wesent-

lichen Beitrag zur Projektkostensen-

kung zu leisten. 

Immer wichtiger werden daneben 

auch die positiven Einflüsse auf  

Betriebskosten und Verbräuche, wie 

z.B. Energiekosten und Frischwasser.

Insbesondere wenn Voith die Verant-

wortung für die Lieferung und Inbe-

triebnahme des Process Line Packa-

ge (PLP) einschließlich Detailplanung 

übernimmt, zeigen sich die Vorteile. 

Die weitere Gesamtprojektlaufzeit von 

Projektumsetzungsstart bis zur Auf-

nahme der kommerziellen Papierpro-

duktion wird um bis zu zwei Monate 

verkürzt. 

Neben den Kernprozessen über-

nimmt Voith Paper mit Planung und 

Lieferung die Verantwortung für die 

Teilprozesse und Gewerke bis hin zur 

Erfüllung der Gewährleistungen. Mit 

dieser Vorgehensweise lassen sich 

Risiken für Schnittstellen und Unvor-

hergesehenes auf Kundenseite er-

heblich reduzieren.

Die Projekterfolge verschiedener 

Kunden bestätigen den eingeschla-

genen Weg. In den vergangenen drei 

Jahren hat Voith acht umfangreiche 

Vorprojekte für Neuanlagen in unter-

schiedlichen Regionen und für ver-

schiedene Papiersorten bearbeitet. 

Doch neben Vorprojekten für Neuan-

lagen gewinnen auch Vorprojekte für 

größere Umbaumaßnahmen an be-

stehenden Anlagen an Bedeutung. 

Risikominimierung und Kostenopti-

mierung durch Perfect Fit Maßnah-

men sind Voraussetzung für nachhal-

tige Wettbewerbsfähigkeit.
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